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Das Moseltal war schon vor über Hundert Jahren ein beliebtes
Reiseziel.



Diese Beschreibung des Moseltales und der Mosel, stammt aus einem
alten Schulbuch von 1913. Die Mosel und die umliegende Landschaft
wird beschrieben, aber auch die weltberühmte Stadt Trier und die
Wirtschaft des Moseltales.



Das Titelbild zeigt das alte römische Stadttor, die Porta Nigra, in
einem Zeitgenössischen Foto.



Die Porta Nigra blieb nur erhalten, weil sie im Mittelalter zu
einer Kirche umgewandelt wurde.


















Der Flußlauf. Die Mosel (520 km) tritt oberhalb der
Saarmündung in die Rheinprovinz ein und durchfließt diese in
nördliche Richtung bis zur ihrer Mündung bei Koblenz. Sie
durchzieht ein auffallend stark gewundenes Tal. Im Gegensatz zum
Main, der nur wenige große Bogen beschreibt, bildet sie eine Menge
von größeren und kleineren Schlangenwindungen, und mehrmals kommt
sie nach stundenlangem Laufe fast wieder an dieselbe Stelle zurück.
Während die geradelinige Entfernung von der Saarmündung bis Koblenz
nur 100 km beträgt, legt der Fluß einen fast doppelt so langen Weg
zurück. Dadurch wird das fruchtbare, an Wein und Obst reiche Tal
sehr vergrößert und kann so einer viel größeren Zahl von Bewohnern
Raum gewähren, als wenn der Fluß das Gebirge in ziemlich gerader
Richtung durchschnitte. Auch wird durch die Krümmungen das Gefälle
des Flusses bedeutend verringert, das Wasser fließt langsamer, und
das Bett gewinnt an Breite und Tiefe, wodurch die Schiffbarkeit
erhöht wird. Anderseits haben aber auch die vielen Krümmungen den
Nachteil, daß sie dem Schiffer zu sehr den Weg verlängern.
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